
Engel an der Krippe 
Den Engeln gleich schauen wir das Angesicht Gottes! 

Und er (Jesus)sprach zu ihm (Natanaël): Amen, amen, ich 

sage euch: Ihr werdet den Himmel geöffnet und die Engel 

Gottes auf- und niedersteigen sehen über dem 

Menschensohn.                                                     Johannes 1,51 

In das Angesicht Gottes sehen!  
Gott anzuschauen war im Alten Bund nicht möglich. Nur Mose erblickte Gott am Gottesberg. 
Als er von dort mit den 10 Geboten herabstieg, leuchtete sein Gesicht so hell, dass ihn sein 
Volk nicht anschauen konnte. Er musste das Gesicht verhüllen. Die Menschen des Alten 
Bundes konnten das Angesicht Gottes nicht sehen und unsere älteren Schwestern und Brüder 
im Glauben trauen sich bis zum heutigen Tag aus Respekt den Namen Gottes nicht 
auszusprechen.  
Mit der Geburt Jesu änderte sich dies.  
Gott anzuschauen ist nicht mehr nur den Engeln vorbehalten. Gläubige Christen können Gott 
in seinem Sohn Jesus schauen und dies kann Kraftquelle für das Leben im Alltag sein. Die 
Jünger und Jüngerinnen Jesu haben Kraft aus seiner Lebensbegleitung geschöpft. Nach seiner 
Himmelfahrt sandte er ihnen den Heiligen Geist und schenkte ihnen und damit auch uns seine 
Gegenwart in den Sakramenten, vor allem im Sakrament der Eucharistie. Jeden Sonntag hören 
wir: „Seht das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt!“ Wir dürfen IHN nicht nur 
anschauen, sondern IHN auch in uns empfangen. Das ist ein Geschenk, dass mit der Geburt 
Jesu begonnen hat. Nehmen wir es als etwas Besonderes an? 
Gebet: 
Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir. Unter diesen Zeichen bist du wahrhaft hier.  
Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir mich hin, weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin. 
Kann ich nicht wie Thomas schaun die Wunden rot, bet ich dennoch gläubig: "Du mein Herr 
und Gott!" Tief und tiefer werde dieser Glaube mein, fester lass die Hoffnung, treu die Liebe 
sein.                                                                                                       Thomas von Aquin, Gotteslob Nr. 497  
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